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Einleitung
Es wurde uns von den Fermacell GmbH Schweiz der 
Auftrag erteilt, den Schallschutz von Montagewän-
den aus Fermacell-Gipsfaserplatten vergleichend mit 
anderen Wandkonstruktionen darzustellen. Im beson-
deren sollte dabei auch auf den Vorteil der höheren 
Dichte der Gipsfaserplatten gegenüber den Gipskar-
tonplatten eingegangen werden. Bei der vorliegenden 
Abhandlung wird ebenfalls der Vorteil doppelschaliger 
Wandkonstruktionen gegenüber einschaligen Wän-
den dargestellt. Ein Überlick über die erforderlichen 
bzw. empfohlenen Schalldämmwerte in Abhängigkeit 
der Nutzung wird ebenfalls gegeben.

Unterägeri, Mai 2000
	 Beat Kühn
	 dipl. Akustiker SGA

	 Rudolf Blickle
	 dipl. Akustiker SGA
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Anforderungen
an den Schallschutz
Die Werte der Schalldämmung für Trennwände zwi-
schen zwei verschiedenen Nutzungseinheiten müs-
sen gemäss der SIA-Norm zuerst ermittelt werden. Sie
sind von der Nutzungsart sowie der Empfindlichkeit
abhängig. Ebenso ist das Volumen des Raumes und 
die Trennfläche zu berücksichtigen. Eine ausführliche
Anleitung ist in der SIA-Norm 181 «Schallschutz im
Hochbau» zu finden. In nachfolgender Tabelle sind 
einige Anhaltspunkte gegeben, wie hoch die erforder-
liche Schalldämmung durchschnittlich anzusetzen ist,
damit ein weitgehend störungsfreier Betriebsablauf
gewährleistet ist.
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Auskünfte zu FERMACELL-
Ausbauplatten:
Xella Trockenbau-Systeme
GmbH
Südstrasse 4
Verkaufsbüro Schweiz
CH-3110 Münsingen
Telefon: 031 - 7242020
Tech. Infos: 031 - 7242030
Telefax: 031 - 7242029
www.fermacell.ch

Auskünfte zu FERMACELL-
Ausbauplatten:
Fermacell GmbH Schweiz
Südstrasse 4
Verkaufsbüro Schweiz
CH-3110 Münsingen
Telefon:	 031 - 7242020
Tech. Infos:	 031 - 7242030
Telefax:	 031 - 7242029
www.fermacell.ch
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